
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 1,6 km nordnordöstl. Busdorf

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Behrenhoff

Weitenhagen
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

08

RW N

51

DW F

5

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01560

Vermoorte, feuchte bis sehr feuchte Senke in einem großflächigen u. tiefgreifend entwässerten Waldgebiet. Die Krautschicht wird von 
Steifsegge, Walzensegge, Rasenschmiele, Sumpffarn, Wasserminze u. Brennessel geprägt. Auf sehr feuchten, zeitweilig überstauten 
Standorten tritt die Brennessel zurück. Vor allem auf den meist stelzwurzeligen Erlenbulten wächst Walzensegge. Die stark gefährdete
Schwarzschopfsegge konnte mit einigen Individuen nachgewiesen werden. Randlich geht der geschützte Erlenbruchwald in nicht 
geschützten Brennessel-Erlenwald über.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken
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wellig
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Carex elata Deschampsia cespitosa Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex acutiformis Carex appropinquata Carex elongata
Carex riparia Corylus avellana Dryopteris dilatata Galium aparine
Galium palustre Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Quercus robur Rubus idaeus
Sorbus aucuparia


